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Der Kommutatormotor kleiner Leistung wird trotz seiner sehr langen Tradition 
nach wie vor weiterentwickelt und in großen Stückzahlen produziert. Anwendun-
gen, bei denen ein leistungsfähiger Antrieb ohne Dauerbetrieb zu einem niedrigen 
Preis gefordert wird, bleiben wegen des Preisvorteils, durch die nicht erforderliche 
bzw. sehr einfache Elektronik zur Drehzahlstellung, den herkömmlichen Kommu-
tatormotoren vorbehalten.  
 
Sämtlichen Kommutatormotoren gemeinsam ist das Problem der Stromkommutie-
rung im Ankerkreis. Die Lebensdauer und die auf das Volumen des Motors bezo-
gene Leistung dieser Motoren sind in den meisten Fällen durch die Beherrschbar-
keit der Kommutierung begrenzt.  
 
Die Beurteilung der Kommutierung bei Motoren kleiner Leistung gestaltet sich 
schwierig, da jede Veränderung für eine direkte messtechnische Erfassung des 
kommutierten Stromes das gesamte Verhalten des zu analysierenden Motors än-
dert oder wegen der beengten Platzverhältnisse gänzlich unmöglich ist. Für Moto-
ren kleiner Leistung ist deshalb nur eine Kommutierungsbeurteilung auf Basis von 
indirekten Auswirkungen der Kommutierung möglich.   
 
Im Vortrag wird ein neu entwickeltes Verfahren für die messtechnische Analyse 
der Kommutierung von Kommutatormotoren kleiner Leistung vorgestellt. Die 
Grundlage bilden die automatische Erfassung und Auswertung der Erregerspan-
nung von Reihenschlussmotoren. Für die Gruppe der Permanentmagnetmotoren 
wird das Signal einer Flussmessspule genutzt. Praktische Anwendungsbeispiele il-
lustrieren die Möglichkeiten und die Grenzen des Einsatzes. 
 
Darüber hinaus werden Grenzen der Modellierung diskutiert, die einerseits in ver-
einfachten Materialmodellen begründet sind und andererseits aus der Reduktion 
der zugrunde liegenden Maxwellschen Gleichungen auf langsam zeitveränderliche 
Vorgänge resultieren. Ansätze für die Umgehung und Erweiterung dieser Grenzen 
werden anhand spezieller Beispiele aufgezeigt. 
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